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Die digitale Revolution in Hollywood:  
KI und ihre tiefgreifenden Auswirkungen  
auf die Filmindustrie.
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Hollywood und die KI-gestützte Deepfake- 
Technologie: Eine Revolution der Filmindustrie?

Die Filmindustrie steht vor einer tiefgreifenden 
Transformation, angetrieben durch die Fortschritte 
im Bereich der künstlichen Intelligenz (KI).  
Diese Technologie verändert nicht nur die Art und 
Weise, wie Filme produziert werden, sondern auch 
die rechtlichen und steuerlichen Rahmen- 
bedingungen, die damit einhergehen.  

Der Einsatz von KI-gestützter Deepfake-Technologie 
eröffnet fas zinierende Möglichkeiten, wirft jedoch 
auch komplexe rechtliche und steuerliche  
Herausforderungen auf.

Schauspieler:in oder digitales Abbild?

Die Verwendung von KI-generierten Kopien von 
Schauspieler:innen wirft urheberrechtliche Fragen 
auf: Ist das digitale Abbild ein eigenständiges Werk 
oder fällt es unter das Persönlichkeitsrecht des 
Darstellenden? Wem gehört dieses digitale Double 
– dem Studio, den Entwickler:innen der KI oder 
der Person, deren Gesicht und Stimme verwendet 
wurden? Diese Fragen sind entscheidend für 

die rechtliche Absicherung der Nutzung digitaler 
Abbilder in der Filmindustrie. Darüber hinaus stellt 
sich die Frage nach der Qualifikation: Handelt es 
sich um ein Nutzungsrecht oder eine Lizenz? Wie 
wird eine mögliche Lizenz bewertet und wie lange 
darf sie genutzt werden – nur für einen Film oder 
zeitlich unbegrenzt? Diese Antworten sind nicht nur 
für die Absicherung und Nutzung digitaler Abbildung 
von Bedeutung, sondern auch für die steuerliche 
Qualifikation. 
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Steuerliche Konsequenzen: Wie KI die Finanz
welt der Filmindustrie verändert

So sind zum Beispiel Einnahmen aus der Lizenzi-
erung digitaler Abbilder als Betriebseinnahmen zu 
erfassen und können unter bestimmten Voraus-
setzungen als immaterielle Wirtschaftsgüter akti- 
viert und abgeschrieben werden, was gegebenfalls 
steuerliche Vorteile bieten kann. 

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Gewerbe
steuer, insbesondere die nach einem möglichen 
Ausweis digitaler Abbilder als Lizenzen notwen-
digen Hinzurechnungen. Die Umsatzsteuer spielt 
ebenfalls eine Rolle, zum Beispiel wenn Lizenzen an 
Produktionsfirmen verkauft werden und damit ein 
umsatzsteuerbarer Leistungsaustausch vorliegt.

Bei einem grenzüberschreitenden Handel digitaler 
Abbilder sind dabei Doppelbesteuerungsabkommen 
und Quellensteuern zu berücksichtigen, um die 
steuerlichen Gesetzesvorschriften zwischen den 
verschiedenen Ländern einzuhalten. Darüber hinaus 
sollten die Verrechnungspreise sorgfältig festgelegt 
werden, um sicherzustellen, dass die steuerlichen 
Anforderungen in den jeweiligen Ländern erfüllt 
werden.

Herausforderungen und Chancen durch KI

Die Filmwelt ist international, und somit sind auch 
ihre steuerlichen Herausforderungen vielfältig.  
Für Unternehmen der Filmindustrie ist es dabei 
entscheidend, die steuerlichen Verpflichtungen 
im Zusammenhang mit der Nutzung von KI-
Technologien sorgfältig zu prüfen. Dies ermöglicht 
es ihnen, die steuerlichen Herausforderungen  
effektiv zu bewältigen und mögliche Vorteile zu 
nutzen.

Durch frühzeitige Beratung können die Potenziale 
von KI voll ausgeschöpft und Risiken vermieden 
werden. 

Christina Maria Rester 
Senior Managerin
Corporate Tax Services
T +49 89 9282-1385
crester@kpmg.com

Weitere Autorin dieses Artikels: 
Lisa Gawellek

https://www.facebook.com/KPMG.AG.WPG/
https://x.com/KPMG_DE
https://www.xing.com/pages/kpmgagwirtschaftspruefungsgesellschaft
https://www.linkedin.com/authwall?trk=bf&trkInfo=AQEvmMkmUCeYZQAAAYtByq7g34lIAfAYzRzwvYwTo_FIF1svNTJ8yUvYWDy0DY92TI2f-KTHLbx6M-bsmPcbBRVC2_2wdAYFy63zuKMC8RnO0E-gdsImZU6yx0QGxUirEGDXKzY=&original_referer=&sessionRedirect=https%3A%2F%2Fwww.linkedin.com%2Fcompany%2Fkpmg-deutschland
https://www.youtube.com/KPMGinDeutschland
https://kpmg.com/de/en/home/insights/2023/10/german-tax-facts-app.html



